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Zu diesem Heft

Hanf und Flachs im Zürcher Unterland? Längst vorbei! Das
Heimatmuseum jedoch ist der Ort, an dem wir noch an die Verarbeitung
dieser beiden Spinnfaserpflanzen erinnert werden. Im Speicher des

Museums finden wir auf Schritt und Tritt entsprechende Zeugen:
Getreide- und Mehlsäcke, Hanfseile und Stricke, Wagendecken; weiter
Selbstgesponnenes und Gewobenes aus Flachs: Kleidungsstücke und
Wäsche, Stolz jeder Bäuerin. Die Geräte für das aufwändige Herauslösen

und Aufbereiten der Fasern, für das Spinnen des Fadens, für das

Weben des Stoffs, für die Gewinnung der Samen erinnern an die
Mühe, mit welcher damals auf dem Land das Notwendige für den

täglichen Bedarf erarbeitet wurde.

Da Hanf und Flachs im Zürcher Unterland, abgesehen von einigen
unerwünschten Hanfplantagen in Kellern, kaum mehr angebaut und
auch nicht mehr industriell verarbeitet werden, vergessen wir leicht,
dass die 5000 Jahre alte Textiltechnik, eine Basistechnologie unserer
Zivilisation ist. Ohne Textil würde kein Stahl produziert, führe kein

Auto, flöge kein Flugzeug und würden keine Chips hergestellt.

Wir haben uns deshalb entschlossen den Aufsatz von Hermann Wirth,
erschienen im Jahr 1937, mit diesem Heft erneut aufzulegen. Die
Frakturschrift des alten Textes mag für jüngere Leser eine
Herausforderung sein. Wir hoffen der Inhalt finde trotzdem Ihr Interesse.

Ein erster zugefügter, kleiner Beitrag zeigt anhand des Begriffes Roos
wie sich die Bedeutung eines Wortes wandeln kann. Eine weitere
Seite macht auf die schnell fortschreitende Rationalisierung, eines der

Hauptprobleme der Textilindustrie, aufmerksam.
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